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Beste Stimmung herrschte
beim Kameradschafts-
abend des Turnvereins.
Viele Vereinsmitglieder
sorgten mit unterschied-
lichsten Darbietungen für
kurzweilige Unterhaltung.

n Von Stephan Hübner

St. Georgen. Zur Einstim-
mung trat der Stepkurs von El-
ke Rapp auf. Hansjörg Staiger,
der Vorsitzende des Förder-
vereins, begrüßte die Gäste.
Durch das Programm führte
Heiko Friebe. Die »Teeny Fit-
ness« von Sylke Hör unterhielt
mit einem Tanz zu Filmmusik
aus »Die Tribute von Panem«.
Babsi Walter sorgte unter an-
derem als Mitglied der Partei-
ischen Brauerinnen- und
Brauerpartei für Lacher. Sie
beklagte, dass der Bierkon-
sum Deutschlands immer
mehr sinke. Schuld seien Mig-
ranten. Nötig seien Kontrollen,
0,8 Promille das Mindeste.

Kostümiert und zu
hämmernden Rhythmen

Akrobatisch zeigte sich die
»Gym Ta Jugend« unter Julia-
na Hör. Ungewöhnlich kostü-
miert und zu hämmernden
Rhythmen sorgten »Apassio-
danza« unter Christin Riehle
für Begeisterung.

Nicht auf dem letzten Loch,
dafür auf Flaschen pfiffen die
Handballer. Mehr oder weni-
ger gelungen war die Melodie
von »Marmor, Stein und Eisen
bricht«. Beim auf Flaschen ge-
pfiffenen »Hochbadnerland«
sang der Saal inbrünstig mit.

Die Gruppe »Tanzstick« von
Marisella Verratti begeisterte
beim Stück »Swing« zu eben-
solchen Klängen mit einem
schwungvollen Tanz. Für Ju-
belrufe sorgten die »Männer
Ü 30« unter Sabrina Früh.
Beim Beitrag »The Hot Dogs«
tanzten sie als Dalmatiner
verkleidet.

Außergewöhnlich war der
Beitrag der Tischtennis-Abtei-
lung mit dem Titel »Die Schat-
tenseiten der sonnigen Berg-

stadt«. Sie hatten im vergange-
nen Jahr die Bauarbeiten an
der Jahnturnhalle unter die
Lupe genommen und sich da-
bei mit dem Vereinsvorsitzen-
den Gerhard Mengesdorf
einen derben Scherz erlaubt –
unter Mithilfe von Bürger-
meister Michael Rieger. Unter
dem Vorwand eines Zeitungs-
interviews wurden beide da-
mals gefilmt und Mengesdorf
zu Vorwürfen von Schwarz-
arbeit am Bau befragt. Der

Vorsitzende kam sichtlich ins
Schwitzen, vor allem weil Rie-
ger seine Rolle gut spielte und
von einem Skandal sprach.
Dem Vorsitzenden fiel bei der
Aufklärung während des
Interviews sichtlich ein Stein
vom Herzen. Beim Kamerad-
schaftsabend nach seiner Re-
aktion befragt, meinte Men-
gesdorf, dass er tatsächlich
überlegt habe, welcher Hand-
werker ihm das angetan ha-
ben könne. Und es seien ihm

sogar welche eingefallen,
meinte er scherzhaft. 

Im weiteren Verlauf des
Abends trat Babsi Walter als
Freddy Mercury auf:ebenso
zu erleben waren noch einmal
die Gruppen »Tanzstick« und
»Apassiodanza« sowie die
Handballer. Der TV Schonach
stattete mit »Ballerinas« einen
Besuch ab. Wie immer gab es
eine gut bestückte Tombola
mit einem 100-Euro-Haupt-
preis des HGV.

Gerhard Mengesdorf im Kreuzverhör
Kameradschaftsabend | »Schattenseiten der sonnigen Bergstadt« / Vielfältiges Unterhaltungsprogramm

Die TV-Handballer pfeifen auf Flaschen (großes Foto) unter anderem das »Hochbadnerland«. Durch die Stepkursgruppe geht Hans-
Jörg Staiger zum Rednerpult (unten links). Babsi Walter lässt unter anderem als Freddy Mercury die Gäste jubeln. Ungewöhnlich
kostümiert begeistert »Appasiodanza« (unter rechts). Fotos: Hübner

Königsfeld. Sich für den geeig-
neten Beruf zu entscheiden,
ist angesichts der Fülle an
Möglichkeiten heute gar nicht
mehr so einfach. Umso dank-
barer waren Schüler und El-
tern über das breit gefächerte
Angebot der fünften Berufs-
findungsmesse Campus Come-
nius der Zinzendorfschulen.

Rund 30 Unternehmen und
Betriebe, Hochschulen und
Institutionen verschiedenster
Branchen waren am Samstag
nach Königsfeld gekommen,
um junge Menschen über ihre
Zukunftsperspektiven zu in-
formieren. 

»Ich verspreche mir, gute
neue Auszubildende zu fin-
den«, sagte Christoph Herr-
mann, Ausbildungsleiter der
Geisinger Firma Pajunk
Medical Produkte GmbH.
Auch Corrado Danelutti, Ge-
schäftsführer von Nobatec aus
Niedereschach, kennt das
Problem des Fachkräfteman-
gels. »Am einfachsten ist es,

seine Mitarbeiter selbst auszu-
bilden.«

Speziell auf die Eltern zuge-
schnitten war ein gut besuch-
ter Informationsabend von
IHK, Handwerkskammer, der
Agentur für Arbeit, dem Bil-
dungsbüro und den Ausbil-
dungsbotschaftern vier Tage
zuvor als Auftakt der diesjäh-
rigen Berufsfindungsmesse. 

Suchende bei Beratern
gut aufgehoben

So waren auch am Samstag
viele Schüler in Begleitung
ihrer Eltern gekommen, wie
etwa Max Pluskat, der schon
genau weiß, dass er später ein-
mal einen Beruf im Einzel-
handel anstrebt. Er hat auf der
Berufsfindungsmesse Kontakt
zu einem Discounter aufge-
nommen und wurde ermun-
tert, sich zu bewerben. Seine
Mitschüler hatten auch im
Unterricht den Auftrag be-

kommen, sich an verschiede-
nen Ständen über die unter-
schiedlichen Berufsbilder zu
informieren.

Wer noch keine Idee hatte,
in welche Richtung die beruf-
liche Reise gehen könnte, war
bei den Ausbildungsberatern
von Industrie- und Handels-
kammer und der Agentur für
Arbeit gut aufgehoben. »Zu
mir kamen sowohl Achtkläss-
ler der Werkrealschule als
auch Neuntklässler aus dem
Gymnasium«, sagte die Be-
rufsberaterin Beate Köngeter.

Andere haben schon sehr
genaue Vorstellungen von
ihrer Zukunft und konnten
dennoch wertvolle Tipps mit-
nehmen. Der Gymnasiast Ti-
mo Trautmann, der einmal
Pharmazie studieren möchte,
fand den Workshop zum Be-
werbertraining sehr hilfreich.
»Den kann jeder brauchen«,
meinte der Zehntklässler. Su-
sanne Gärtner, die bei der
Deutschen Bank für die Quali-

fizierung der Mitarbeiter zu-
ständig ist, erklärte während
der kleinen Schulung den jun-
gen Besuchern, wie sie beim
Bewerbungsschreiben punk-
ten und sich emotional, intel-
lektuell und organisatorisch
am besten auf das Vorstel-
lungsgespräch beziehungs-
weise Assessment-Center vor-
bereiten können.

Aus Bad Dürrheim
oder Kappel

Es fanden auch viele Jugendli-
che, die nicht die Zinzendorf-
schulen besuchen, den Weg
nach Königsfeld. Die Neunt-
klässlerin Rebecca Weiß aus
Bad Dürrheim war mit ihren
Eltern gekommen, um sich
bei der Infoveranstaltung der
Berufsfachschulen zu infor-
mieren, wie ihre weiterer
schulische Ausbildung nach
dem Werkrealschulabschluss
aussehen könnte. 

Die Gymnasiastin Nadja
Wipf aus Kappel, die in Villin-
gen ihr Abitur machen will,
interessierte sich vor allem für
die Hochschulen: »Wahr-

scheinlich werde ich studie-
ren, hier kann ich mir einen
guten Überblick verschaffen.«

Wie bei der betrieblichen
Ausbildung konnten auch
künftige Studierende An-
sprechpartner aus ihrer Gene-
ration finden: Lisa Riedel war
als »Wing«-Studienberaterin
für die HFU Hochschule Furt-
wangen im Einsatz und erläu-
terte Interessenten, was das
Studium des Wirtschaftsinge-
nieurswesens ausmacht. 

Die Schulleitung war über
den Erfolg der Messe angetan.
»Der Andrang der Aussteller
ist immer größer als die Zahl
der Plätze, die wir haben«,
sagte der stellvertretende
Schulleiter Stefan Giesel. Das
Schulwerk bietet mit der orga-
nisatorisch aufwendigen Mes-
se jungen Menschen und Aus-
bildern die Plattform, zuei-
nander zu finden, damit die
Schüler eine Perspektive ha-
ben, denn »gerade in der heu-
tigen Zeit ist es das Wichtigste
für junge Menschen, ihr Le-
ben in die Hand zu nehmen«,
sagte der Schulleiter der Zin-
zendorfschulen Johannes
Treude bei der Eröffnung. 

Messe zeigt Perspektiven auf 
Berufsfindung | Campus Comenius bietet Betrieben eine Plattform

Viele Jugendliche nutzten die Chance, sich bei der Berufsfin-
dungsmesse Campus Comenius über ihre verschiedensten
Perspektiven zu informieren. Foto: Zinzendorfschulen

So mancher junge Mensch kommt zur Berufsinformations-Messe in Begleitung der Eltern.

Über das Ge- und Misslingen
technischer Innovation in der
schulischen Bildung informiert
ein Seminar im TZ.

St. Georgen (dvs). Im Techno-
liezentrum findet am Mitt-
woch, 18. November, von 15
bis 17 Uhr ein Impulsvortrag
von Tobias Röhl, Uni Mainz,
statt. Er präsentiert die Zwi-
schenergebnisse seiner Studie
zum Thema »Didaktische Ob-
jekte – Ihre gewerbliche Ent-
wicklung und Erprobung«, die
unter anderem am Beispiel
des »Cyber-Classroom« unter-
sucht wurde. Der Vortrag fin-
det im Technologiezentrum
statt und ist kostenfrei. 

Mit dieser Veranstaltung
startet Martin Zimmermann,
Direktor der Imsimity GmbH
die »Talk-Reihe« mit Themen
»Digitale Bildungsmedien« im
Mittelpunkt.

Weitere VDC-TZ-Veranstal-
tungen sind am 25. November
von 14 bis 17 Uhr »Hochinteg-
rierte modulare Aufbaukon-
zepte für Cyber Physical Sys-
tems« sowie am 3. Dezember
von 14 bis 17 Uhr »Cyber Phy-
sical Systems – die Basis von
Industrie 4.0«. 

Anmeldung per E-Mail an
kontakt(at)imsimity.de oder
unter 07724/9 17 51 50.

Zwischenergebnis
einer Studie über
Cyber-Classroom

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von 
9.30 bis 12.30 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr geöffnet.
nDas Netzwerkbüro »Bürger
Aktiv« hat montags von 10 
bis 12 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöffnet. 
Außerhalb dieser Zeiten kann 
unter Telefon 07725/80 09 96 
(Anrufbeantworter) Kontakt 
aufgenommen werden.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.
nBasteln einer kleinen herbst-
lichen Tischdeko ist heute um
14.30 Uhr bei »Bürger aktiv« in
der Friedrichstraße 5.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren.
nTanzlehrerin Karin Baur ver-
mittelt am heutigen Montag 
ab 15 Uhr Gesellschaftstänze. 
Zudem führt sie in die Welt 
des Sitztanzes im Christoph-
Blumhardt-Haus ein.
nDie Veranstaltungen 2016
werden am heutigen Montag 
um 19.30 Uhr koordiniert in 
der Waldau-Schänke. 
nDie Wasserversorgung
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nMit Albert und Helene
Schweitzer beschäftigt sich 
heute ein Vortrag von Renate 
Siebörger um 19.30 Uhr in 
der »Mediclin Albert Schweit-
zer & Baar Klinik« Vortrags-
saal, Haus 3, Parkstraße 10. 
n »Christlicher Glaube heute
– wie hilfreich sind die Glau-
bensbekenntnisse der Kirche« 
behandelt Hans-Beat Motel im 
Seniorenkreis der evangeli-
schen Gesamtgemeinde am 
morgigen Dienstag um 15 Uhr 
im Gemeindezentrum.
nEin Tanzcafé ist am Freitag, 
20. November, ab 15 Uhr im 
Christoph-Blumhardt-Haus. 
Musik wird gespielt von Man-
fred Aberle. Anmeldung bis 
Mittwoch an s.henke@christ-
oph-blumhardt-haus.de.
nEin Informationsnachmittag
der Beruflichen Gymnasien 
gibt es am Freitag, 20. Novem-
ber, um 17 Uhr im Saal, Haus 
Katharina von Gersdorf, in der 
Mönchweilerstraße 5.

n Königsfeld

Schwarzwälder Bote, 16. November 2015


